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Pressegespräch im Forum 3 -Stellungnahme der Bürgerinitiative 

Neckartor  

Betrachtung der Rolle von Oberbürgermeister Fritz Kuhn bei seinem 

Versuch die Luftschadstoffbelastung in der Landeshauptstadt zu 

verringern. 

Der Stuttgarter Oberbürgermeister Fritz Kuhn agiert wie ein verkehrspolitischer Irrläufer. Er wirkt, in 

Bezug auf Luftreinhaltung und Gesundheitsschutz der Bevölkerung, konzeptionslos und 

unentschlossen. Er verwaltet nur den drohenden Verkehrsinfarkt. Er ignoriert das verklumpte, 

gefahrenträchtige Stuttgart-21-Gerinnsel. Er argumentiert zuweilen wie ein Pressesprecher aus dem 

Bundesverkehrsministerium, wenn es darum geht, den Schutz der Autofahrernation über den Schutz 

der Stadtbevölkerung vor gesundheitlicher Schädigung zu stellen. Er freut sich nicht über das Urteil 

von Leipzig, obwohl es ihm juristische Rückendeckung bei der Durchsetzung von wirksamen 

Gesundheitsschutzmaßnahmen verschafft. Er versucht dieses Urteil zu umgehen, um für die Macher 

der lokalen Automobilindustrie Zeit zu schinden. Das sind Macher einer Schlüsselindustrie, die 

weiterhin ungestört ihre vorsintflutliche, todbringende Diesel-Cashcow melken wollen. OB Kuhn 

zelebriert hier ungebrochen die Tradition seiner Vorgänger. Seit dem Bau der autogerechten Stadt in 

den 1960er Jahren scheint diese Art von Dienstleistung eine zentrale OB-Mission in der 

Schwabenmetropole zu sein. OB Kuhn gibt den Schutzpatron für DAIMLER & Co. 

Der Unterschied: Seine Vorgänger wussten noch nichts über die Folgen einer verfehlten 

Verkehrspolitik für das Klima. Herr Kuhn hingegen kennt diese Folgen. Allein der Ruck, der 

entsprechendes Handeln einleitet, ist bei ihm nicht erkennbar. Ich möchte ihn daran erinnern, dass 

er hier in der politischen Verantwortung ist und entsprechend handeln muss. Die Handlungsanleitung 

liegt sogar schon auf dem Tisch. In der Studie MOBILES BADEN-WÜRTTEMBERG, von 2017, steht auf 

Seite 141 wie der Modal Split des Verkehrsaufkommens im Jahr 2030 aussehen muss, um die Chance 

zu bewahren das Klima nachhaltig zu schützen. Was hält also unseren Oberbürgermeister davon ab, 

von heute an den motorisierten Verkehr in unserer Stadt endlich um 20 % zu reduzieren? Dieses Ziel 

hatte er ja schon bei seiner Amtseinführung im Jahr 2013 vollmundig propagiert. Ich möchte auch 

daran erinnern, dass sich Stadt und Land in einem gerichtlichen Vergleich von 2016 verpflichtet 

hatten die Menschen rund um das Neckartor vor Gift in der Atemluft zu schützen. Auch hier soll dies 

durch Reduzierung des motorisierten Verkehrs um 20 % geschehen. Warum löst Herr Kuhn sein 

Versprechen bis heute nicht ein? 

Gleichzeitig muss er sich endlich der katastrophalen Klimabilanz von Stuttgart 21 stellen. Wird dieses 

Projekt ungehindert so wie geplant umgesetzt, ist es einer der größten Sargnägel für das Pariser 

Klimaschutzabkommen von 2015. OB Kuhn hat bei seiner Antrittsrede im Januar 2013 angekündigt, 

er wolle auch über Alternativen zum geplanten Tiefbahnhof diskutieren. Ich bin der Meinung, es ist 

höchste Zeit, dass er endlich damit anfängt. 
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